Allgemeine Geschaftsbedingungen

Dachzelt Lorenz Leipzig
Richard Lorenz | Kirschbergstr. 26 | 04159 Leipzig

Diese Allgemeinen Geschaftsbedingungen gelten ausschlieBllich fiir den Verkauf von Waren. Sie gelten nicht
fiir die Vermietung von Dachzelten oder Mietzubehoér.

§ 1 Geltungsbereich

1. Diese Allgemeinen Geschéftsbedingungen gelten fur alle Kaufvertrage tber Dachzelte, Dachboxen, Dachtrager,
Campingzubehdr, Fahrzeugzubehoér und sonstige Waren zwischen dem Verkaufer und seinen Kunden.

2. Die AGB gelten fur Bestellungen Giber den Online-Shop, per E-Malil, telefonisch, Uiber sonstige
Fernkommunikationsmittel sowie fir Kaufvertrdge im Ladengeschéft, soweit sie wirksam in den jeweiligen
Vertrag einbezogen wurden.

3. Fur die Vermietung von Dachzelten und Zubehor gelten gesonderte Allgemeine Mietbedingungen. Diese Verkaufs-
AGB finden auf Mietvertrage keine Anwendung.

4. Abweichende, entgegenstehende oder ergdnzende Bedingungen des Kunden werden nicht Vertragsbestandteil,
es sei denn, der Verk&ufer stimmt ihrer Geltung ausdrucklich in Textform zu.

§ 2 Vertragspartner
1. Der Kaufvertrag kommt zustande mit: Dachzelt Lorenz Leipzig, Richard Lorenz, Kirschbergstr. 26, 04159 Leipzig.

§ 3 Kunden

1. Kunden im Sinne dieser AGB kénnen Verbraucher und Unternehmer sein.

2. Verbraucher ist jede natirliche Person, die ein Rechtsgeschéaft zu Zwecken abschlief3t, die Gberwiegend weder
ihrer gewerblichen noch ihrer selbststandigen beruflichen Tatigkeit zugerechnet werden kénnen.

3. Unternehmer ist eine nattrliche oder juristische Person oder eine rechtsfahige Personengesellschaft, die bei
Abschluss des Vertrages in Austbung ihrer gewerblichen oder selbststéandigen beruflichen Tatigkeit handelt.

§ 4 Vertragsschluss im Online-Shop

1. Die Darstellung der Produkte im Online-Shop stellt kein rechtlich bindendes Angebot dar, sondern eine
unverbindliche Aufforderung zur Abgabe einer Bestellung.

2. Der Kunde gibt durch Absenden der Bestellung ein verbindliches Angebot zum Abschluss eines Kaufvertrages ab.

3. Der Verkaufer kann das Angebot des Kunden durch eine ausdriickliche Auftragsbestatigung in Textform, durch
Versand der Ware, durch Mitteilung der Lieferbereitschaft oder durch Ubergabe der Ware annehmen.

4. Eine automatisch versendete Eingangsbestatigung dokumentiert lediglich den Eingang der Bestellung und stellt
noch keine Annahme des Kaufangebotes dar, sofern sie nicht ausdriicklich als Auftragsbestatigung bezeichnet
ist.

5. Der Vertragstext wird vom Verkaufer im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben gespeichert. Der Kunde sollte die
Bestelldaten, diese AGB und gegebenenfalls die Widerrufsbelehrung zuséatzlich selbst speichern oder
ausdrucken.

§ 5 Vertragsschluss au3erhalb des Online-Shops

1. Bei Angeboten per E-Mail, telefonisch, im Ladengeschéft oder Uber sonstige Kommunikationswege kommt der
Vertrag zustande, wenn der Kunde das Angebot des Verkaufers annimmt und der Verkaufer die Annahme
bestatigt oder mit der Vertragsdurchfiihrung beginnt.

2. Individuelle Vereinbarungen zwischen Verkaufer und Kunde haben Vorrang vor diesen AGB.
3. Mindliche Nebenabreden sollen aus Grinden der Klarheit in Textform bestéatigt werden.
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§ 6 Preise und Versandkosten

1. Alle Preise verstehen sich in Euro.
2. Gegentber Verbrauchern verstehen sich die Preise inklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer.

3. Zusétzlich anfallende Versand-, Speditions- oder Verpackungskosten werden dem Kunden vor Vertragsschluss
gesondert mitgeteilt oder im Bestellprozess ausgewiesen.

4. Preisdnderungen vor Vertragsschluss bleiben vorbehalten. Nach Vertragsschluss gilt der vereinbarte Kaufpreis.

§ 7 Zahlungsbedingungen
1. Die Lieferung erfolgt grundsatzlich gegen Vorkasse, sofern keine abweichende Zahlungsart vereinbart wurde.

2. Der Rechnungsbetrag ist innerhalb von 7 Kalendertagen nach Rechnungsstellung zur Zahlung fallig, sofern keine
andere Zahlungsfrist vereinbart wurde.

3. Die Bearbeitung der Bestellung, die Bestellung beim Hersteller und die Auslieferung der Ware erfolgen
grundsétzlich erst nach vollstdéndigem Zahlungseingang.

4. Gerat der Kunde mit der Zahlung in Verzug, gelten die gesetzlichen Vorschriften.
5. Der Verkaufer bleibt berechtigt, einzelne Zahlungsarten im Einzelfall auszuschlie3en.

§ 8 Bestellung beim Hersteller und Warenverfiigbarkeit

1. Ein Teil des Sortiments wird erst nach Bestellung des Kunden beim jeweiligen Hersteller, Lieferanten oder
GroRBhandler bestellt.

2. Lieferzeiten und Verfugbarkeiten konnen daher von der rechtzeitigen Belieferung durch den jeweiligen Hersteller
oder Lieferanten abhéangen.

3. Ist ein bestelltes Produkt nicht verfligbar, obwohl der Verk&ufer rechtzeitig ein entsprechendes Deckungsgeschéaft
mit seinem Lieferanten abgeschlossen hat und die Nichtverfuigbarkeit nicht zu vertreten hat, wird der Kunde
unverziglich informiert.

4. In diesem Fall kann der Verkaufer vom Vertrag zurticktreten. Bereits geleistete Zahlungen werden dem Kunden
unverziglich erstattet.

5. Die gesetzlichen Rechte des Kunden bleiben unberihrt.

§ 9 Lieferung

1. Die Lieferung erfolgt an die vom Kunden angegebene Lieferadresse, sofern keine Abholung oder abweichende
Lieferart vereinbart wurde.

2. Die Lieferung erfolgt je nach Art und GréRRe der Ware per Paketdienst, Spedition, Direktlieferung oder durch
Abholung beim Verkaufer.

3. Lieferzeiten ergeben sich aus dem Angebot, der Produktbeschreibung, der Auftragsbestétigung oder einer
individuellen Vereinbarung.

4. Soweit keine konkrete Lieferzeit vereinbart wurde, erfolgt die Lieferung innerhalb einer angemessenen Frist nach
vollstandigem Zahlungseingang und Verfligbarkeit der Ware.

5. Teillieferungen sind zulassig, soweit sie dem Kunden zumutbar sind. Zuséatzliche Versandkosten entstehen dem
Kunden dadurch nur, wenn dies ausdricklich vereinbart wurde.

§ 10 Speditionslieferung
1. Dachzelte, Dachboxen und andere sperrige Waren kénnen per Spedition geliefert werden.

2. Die Spedition nimmt in der Regel Kontakt mit dem Kunden auf, um einen Liefertermin zu vereinbaren oder die
Zustellung anzukundigen.

3. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware zum vereinbarten Liefertermin anzunehmen oder rechtzeitig eine
abweichende Vereinbarung mit der Spedition zu treffen.

4. Entstehen durch eine vom Kunden zu vertretende Nichtannahme zusétzliche Kosten, insbesondere Lager-,
Rucksende- oder erneute Zustellkosten, kann der Verkaufer diese Kosten dem Kunden in Rechnung stellen.

5. Die gesetzlichen Rechte des Kunden, insbesondere bei Widerruf oder Mangeln, bleiben unberuhrt.
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§ 11 Abholung

1. Sofern Abholung vereinbart wurde, informiert der Verk&ufer den Kunden, sobald die Ware zur Abholung
bereitsteht.

2. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware innerhalb der vereinbarten Frist abzuholen.

3. Holt der Kunde die Ware trotz Falligkeit und angemessener Fristsetzung nicht ab, gelten die gesetzlichen
Vorschriften.

§ 12 Transport- und Verpackungsschaden

1. Der Kunde wird gebeten, gelieferte Ware bei Erhalt auf offensichtliche Transportschaden zu prifen und solche
Schéaden mdaglichst sofort beim Zusteller sowie beim Verkaufer anzuzeigen.

2. Die Versaumung dieser Priifung oder Anzeige hat fiir Verbraucher keine Auswirkungen auf die gesetzlichen
Méngelrechte.

3. Ist der Kunde Unternehmer, gelten erganzend die gesetzlichen Untersuchungs- und Rigepflichten.

§ 13 Eigentumsvorbehalt
1. Die Ware bleibt bis zur vollstandigen Bezahlung Eigentum des Verkaufers.

2. Gegeniber Unternehmern behélt sich der Verkaufer das Eigentum an der Ware bis zur vollstandigen Begleichung
aller Forderungen aus der laufenden Geschéftsbeziehung vor.

§ 14 Montage, Dachlast, Dachtrager und Nutzung

1. Der Kunde ist selbst dafiir verantwortlich, dass sein Fahrzeug fir die Nutzung des gekauften Dachzeltes,
Dachtragers, der Dachbox oder des Zubehors geeignet ist.

2. Der Kunde hat insbesondere die zulassige Dachlast des Fahrzeugs, die Tragfahigkeit des verwendeten
Dachtragersystems sowie die Vorgaben des Fahrzeug-, Dachtrager- und Produktherstellers zu beachten.

3. Bei Selbstmontage ist der Kunde fur die fachgerechte Montage, die Einhaltung aller Herstellerangaben sowie die
regelmaRige Kontrolle der Befestigung selbst verantwortlich.

4. Eine Montage durch den Verkaufer erfolgt nur, wenn diese ausdriicklich vereinbart wurde. Die Montageleistung
bezieht sich ausschlief3lich auf die fachgerechte Befestigung des gekauften oder montierten Produktes nach den
dem Verkaufer bekannten Herstellerangaben und den erkennbaren technischen Voraussetzungen.

5. Verlangt oder wiinscht der Kunde die Montage auf einem von ihm selbst mitgebrachten oder bereits vorhandenen
Dachtragersystem, bleibt der Kunde fiir die Eignung, Zulassigkeit, Tragfahigkeit, Vollstandigkeit,
ordnungsgemalfe Vormontage und den technischen Zustand dieses Dachtragersystems selbst verantwortlich.

6. Der Verkaufer tbernimmt keine Garantie dafur, dass ein vom Kunden selbst mitgebrachtes oder bereits
vorhandenes Dachtrégersystem fir das jeweilige Fahrzeug, das jeweilige Dachzelt, die auftretenden
Fahrbelastungen oder die spatere Nutzung dauerhaft geeignet ist. Eine etwaige Sichtprifung durch den
Verkaufer stellt keine technische Abnahme, keine Garantie und keine Zusicherung der Belastbarkeit des
Dachtragersystems dar.

7. Der Kunde ist verpflichtet, dem Verkaufer vor der Montage alle fiir die Montage relevanten Informationen
vollstéandig und zutreffend mitzuteilen, insbesondere zu Fahrzeugmodell, Dachlast, Dachtragersystem,
vorhandenen Beschéadigungen, Vorumbauten oder sonstigen Besonderheiten.

8. Ist eine sichere Montage aufgrund ungeeigneter, beschadigter, unvollstandiger, falsch montierter oder nicht
ausreichend belastbarer Dachtrager, fehlender Fahrzeugvoraussetzungen, unzutreffender Angaben des Kunden
oder sonstiger Umstande aus dem Verantwortungsbereich des Kunden nicht moglich, darf der Verkaufer die
Montage verweigern. Gesetzliche Rechte und Vergutungsanspriche bleiben unberihrt.

9. Nach der Montage ist der Kunde verpflichtet, die Befestigung von Dachzelt, Dachtrdgern und Zubehor regelmafig
zu kontrollieren, insbesondere erstmals nach etwa 50 bis 100 Kilometern Fahrt sowie anschlieend in
angemessenen Abstanden, nach Fahrten auf schlechten Straf3en und vor langeren Reiseabschnitten.

10. Hinweise des Verkaufers zur Eignung von Fahrzeugen, Dachtrédgern oder Produkten ersetzen nicht die Prifung
der Herstellerangaben und stellen keine Garantie dar, sofern dies nicht ausdricklich in Textform vereinbart
wurde.
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§ 15 Gesetzliche Mangelrechte

1. Es gelten die gesetzlichen Mangelrechte.

2. Ist die gekaufte Ware mangelhaft, kann der Kunde nach den gesetzlichen Vorschriften Nacherfillung verlangen
und, sofern die weiteren gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, vom Vertrag zurticktreten, den Kaufpreis
mindern oder Schadensersatz verlangen.

3. Garantien bestehen nur, wenn sie ausdrticklich als solche bezeichnet und gesondert erklart wurden.

4. Herstellergarantien bleiben von den gesetzlichen Mangelrechten unberihrt. Anspriche aus einer
Herstellergarantie sind grundsétzlich gegentber dem jeweiligen Garantiegeber geltend zu machen, soweit sich
aus den Garantiebedingungen nichts anderes ergibt.

5. Der Kunde wird gebeten, Mangel mdglichst zeitnah nach Entdeckung mitzuteilen, damit eine schnelle Bearbeitung
erfolgen kann. Gesetzliche Rechte von Verbrauchern werden durch eine verspétete Mitteilung nicht
eingeschrankt.

§ 16 Haftung

1. Der Verkaufer haftet unbeschrankt bei Vorsatz und grober Fahrlassigkeit.

2. Der Verkaufer haftet unbeschrankt bei Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper oder Gesundheit, soweit
der Verkaufer, seine gesetzlichen Vertreter oder Erfullungsgehilfen die Pflichtverletzung zu vertreten haben.

3. Bei leicht fahrlassiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Verkaufer nur auf den
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, deren Erflllung
die ordnungsgemafe Durchfiihrung des Vertrages Uberhaupt erst erméglicht und auf deren Einhaltung der
Kunde regelméRig vertrauen darf.

4. Im Ubrigen ist die Haftung des Verk&ufers bei leichter Fahrlassigkeit ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulassig.

5. Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz sowie sonstige zwingende gesetzliche Haftungstatbestéande bleiben
unberihrt.

§ 17 Widerrufsrecht fiir Verbraucher

1. Verbrauchern steht bei Fernabsatzvertrdgen und bei aul3erhalb von Geschéaftsraumen geschlossenen Vertragen
grundsatzlich ein gesetzliches Widerrufsrecht zu, soweit keine gesetzliche Ausnahme greift.

2. Einzelheiten ergeben sich aus der gesonderten Widerrufsbelehrung des Verkaufers.

3. Unternehmern steht kein gesetzliches Widerrufsrecht zu.

§ 18 Aufrechnung und Zuriickbehaltungsrechte

1. Der Kunde kann gegen Forderungen des Verkaufers nur mit unbestrittenen oder rechtskréaftig festgestellten
Forderungen aufrechnen.

2. Dies gilt nicht fuir Anspriiche des Kunden, die aus demselben Vertragsverhdaltnis stammen.

3. Zuriickbehaltungsrechte kann der Kunde nur geltend machen, soweit sie auf demselben Vertragsverhéltnis
beruhen.

§ 19 Verbraucherstreitbeilegung
1. Der Verkaufer ist nicht bereit und nicht verpflichtet, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen, sofern keine gesetzliche Verpflichtung besteht.

§ 20 Freiwillige Riickgabe- und Umtauschbedingungen fiir Kaufe im Ladengeschaft

1. Fir Einkaufe, die direkt im Ladengeschéaft abgeschlossen werden, gewahrt der Verkaufer freiwillig eine Riickgabe-
oder Umtauschmdoglichkeit innerhalb von 14 Kalendertagen ab Kaufdatum.

2. Diese freiwillige Regelung gilt zusétzlich zu den gesetzlichen Mangelrechten und beriihrt diese nicht.

3. Eine Riickgabe oder ein Umtausch ist nur méglich, wenn die Ware unbenutzt, unbeschadigt, vollstandig und in der
Originalverpackung ist und ein Kaufnachweis, etwa Kassenbon oder Rechnung, vorgelegt wird.
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4. Von der freiwilligen Ruckgabe und vom freiwilligen Umtausch ausgeschlossen sind montierte oder bereits
verwendete Artikel, insbesondere montierte Dachzelte, Dachboxen oder installierte Dachtrager,
Sonderanfertigungen, individuell bestellte oder nach Kundenvorgaben beschaffte Ware sowie reduzierte Ware,
sofern beim Kauf ausdrticklich auf den Ausschluss der freiwilligen Riickgabe- oder Umtauschmaéglichkeit
hingewiesen wurde.

5. Sind die Voraussetzungen erflllt, erfolgt die Riickerstattung nach Wahl des Kunden als Warengutschein oder tber
das beim Kauf verwendete Zahlungsmittel, soweit dies technisch und organisatorisch mdéglich ist.

6. Bereits entstandene Kosten fur Lieferung, Montage, Versand, Spedition oder sonstige Zusatzleistungen werden
nicht erstattet, soweit diese Leistungen ordnungsgemaf erbracht wurden.

7. Der Verkaufer kann eine Riickgabe oder einen Umtausch ablehnen, wenn die Voraussetzungen dieser freiwilligen
Ruckgabe- und Umtauschbedingungen nicht erfillt sind.

8. Es handelt sich um eine freiwillige Serviceleistung des Verkaufers. Ein gesetzliches Widerrufsrecht besteht bei
Kéaufen im Ladengeschéft grundsétzlich nicht, sofern nicht ausdriicklich etwas anderes vereinbart wurde.

9. Fur Fernabsatzvertrage, insbesondere Online-, E-Mail- oder telefonische Bestellungen von Verbrauchern, gelten
die gesetzlichen Widerrufsrechte und die gesonderte Widerrufsbelehrung des Verkaufers.
§ 21 Vertragssprache

1. Die Vertragssprache ist Deutsch.

§ 22 Anwendbares Recht und Gerichtsstand

1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.

2. Bei Verbrauchern gilt diese Rechtswahl nur, soweit dadurch nicht zwingende Verbraucherschutzvorschriften des
Staates entzogen werden, in dem der Verbraucher seinen gewdéhnlichen Aufenthalt hat.

3. Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des 6ffentlichen Rechts oder 6ffentlich-rechtliches Sondervermdgen,
ist Gerichtsstand der Sitz des Verkaufers.
§ 23 Schlussbestimmungen

1. Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt die
Wirksamkeit der Ubrigen Bestimmungen unbertihrt.

2. Anstelle der unwirksamen Bestimmung gelten die gesetzlichen Vorschriften.
3. Individuelle Vereinbarungen zwischen Verkaufer und Kunde haben Vorrang vor diesen AGB.

Stand: Juli 2026

Seite 5 | Dachzelt Lorenz Leipzig



	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Vertragspartner
	§ 3 Kunden
	§ 4 Vertragsschluss im Online-Shop
	§ 5 Vertragsschluss außerhalb des Online-Shops
	§ 6 Preise und Versandkosten
	§ 7 Zahlungsbedingungen
	§ 8 Bestellung beim Hersteller und Warenverfügbarkeit
	§ 9 Lieferung
	§ 10 Speditionslieferung
	§ 11 Abholung
	§ 12 Transport- und Verpackungsschäden
	§ 13 Eigentumsvorbehalt
	§ 14 Montage, Dachlast, Dachträger und Nutzung
	§ 15 Gesetzliche Mängelrechte
	§ 16 Haftung
	§ 17 Widerrufsrecht für Verbraucher
	§ 18 Aufrechnung und Zurückbehaltungsrechte
	§ 19 Verbraucherstreitbeilegung
	§ 20 Freiwillige Rückgabe- und Umtauschbedingungen für Käufe im Ladengeschäft
	§ 21 Vertragssprache
	§ 22 Anwendbares Recht und Gerichtsstand
	§ 23 Schlussbestimmungen

